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die in gegenwärtigem Buch
IN  vorkommende sogenannte grosse/
wittere/ und kleine Zahlen folgenden
Verstand haben: nemlich?rimö: ei¬
ne grosse Fahl wird genennet die/ wo¬
von nichts weggenommen/ und welche
in ihrer Bedeutung gelassen wird. e.§.
^soä istIO. und Lallst 2o./a66ire sol¬
che/ so kommen heraus zv./ und blei¬
ben zo. Lecunäo: eine mittereZahl
ist/ wann zum kxemxel zusammen ge-
setzet werden: ^.in , LKer,
iä ett : 70. 8^ y. / diese aäöire/ so l
hast du 87. ; diese 87. aääire überein- ' ^
«ander gesetzet/ also; , so hast du 15/ ,
welches die mittereZahl ist. "I'ernö: ^
die kleine/ oder concemrirte Zahl ist/ ^
wann du ex. §r. obige 15. zusammen^
rumst/ oder überernander setzest/ also' ^
so hast du6. / diese Zahl kan nun nicht
verminderet werden/ weilen sie nur in
einer bestehet. §An,
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^ Anderles Lxcmpel.ilefck, 2.aäi>Pie, haben in ihr, rer eigenen Zahl 29; . / so die grosse

Zahl genennet wird/ setze solche oben«
einander also: so hast du>6/so die
zittere Zahl genennet wird; nun seye
diese 16. wiederum übereinander/also':. so hast du7. / welches die kleine
Zahl genennet wird.

Drittes.
112( Puck ) iä elt : dieOstens ,

Welche im biebrseischcn nur geschrieben'' wird mit denen Buchstaben?e,VV̂t,Ork, hat in seiner grossen Zahl 106. /dann?e ist 80/ Lsf ist 20/ und̂ Vsvv
>ste; diese setze übereinander°, so hast

i ^ 7. welches die kleine Zahl genennet
Viertes.

( Zakad) iä eü : Gold( Wtl- .
es im ttebrLischen nur mitz.Buch,

Cs sta-



36 4W ( o )GM
staben geschrieben wird/ nemlich:8sii>,
i ie, 6erk,) hat in seiner grossen Zahl
14( dann 8sin ist7, bis ist5, ker 2.)
diese setze obeneinander: so hast du!
5 , welches die kleineZahlist.

Ansonsten mercke/ daß vermög ob-
Angeführten zwcyenLxempIen diel̂ I»-
reris ?kilokopkicsdie 7^ Zahl führe/
und Lakab, iä eü: Gold/ in seinerZahl
14. habe/ aus welcher letzteren aber
die kleine Zahl5, welche dietzumrsw
Lüemiam bedeutet/ und dasLemruw

derMeisterschaft ist/ heraus
kommet.
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